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Moderation: 
Wilhelm BAUM

Anschließend wird zu Brot und Wein geladen.

Zwischen Abscheu und Sehnsucht, 
zwischen Trauer und Nostalgie 
bewegen sich die Gefühle von

Holocaust-Überlebenden, die vor und 
während des Nationalsozialismus 

ihre Heimat Österreich unfreiwillig 
verlassen mussten und nun 

in Israel leben.

Nadja Danglmaier hat 35 Personen in
ihren jetzigen Wohnstätten interviewt 

und ihre „vertriebenen Seelen“ zu 
Wort kommen lassen. Sie hat nach 

den persönlichen Österreich-Bildern
gefragt und wollte wissen, wie die 
dort nachfolgenden Generationen 

heute über Österreich denken.

Welchen Stellenwert nimmt heute 
Österreich im Leben der 

Holocaust-Überlebenden ein? 
Wie wird die Erinnerung an die Heimat 

an die nachfolgenden Generationen 
weitergegeben? 

Wie kann eine (offizielle)
Wiederannährung funktionieren?

Eine Veranstaltung des 
Vizerektorats für Forschung der in Kooperation mit sowie dem    Verlag. 
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